
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 16 (1940)

Heft: 48

Artikel: Der alte Zopf wird wieder neu

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-757768

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-757768
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


'i*

In einer weichen Schlinge ist der Zopf, der vorläufig noch für die Abend-
frisur gedacht ist, dem gelockten Haar eingefügt.
£.<i frejje retient à /a mode. £//e je porte te/ «« épi p/anté j«r /a w«#«e po«r
rappe/er tant donfe /'ère Ae«re«te d« pain /rait.

Der alte Zopf wird wieder neu

Eine geschlossene
Form zeigt diese Fri- »

sur, der das Zöpfli
ein neues, weiblich-
weiches Dekor ver-
leiht.

Dittiw«/ée parmi /et
grandet Magnet do-
minéet det ond«/a-
tiont, /a trette a;o«te ^

«n nonvea« charme
i /et coijffwre.

éâ* -f"

Ein breitgeflochtener Zopf ziert diesen Kopf, der nach griechischem Vorbild frisiert ist.
£//e te porte a«tti enro«/ée a«£o«r d« chignon. £//e donne a/ort à /a coi7f«re «ne a//«re
grec##e #»e tont /et -oitaget ne J#pporfe«f pat i«dijfféremme»t.

Photos

Thalmann / Gysi / VidiDrei preisgekrönte Frisuren vom Wettbewerb
der Coiffeure im Zürcher Kongreßhaus

Wer es ersonnen hat, weiß niemand zu sagen, so etwas liegt in der Luft: plötz-
lieh ist das Neue da, und das Merkwürdige daran ist, daß es mehreren gleich-
zeitig eingefallen ist, eben dieses Neue zu ersinnen. Diesmal ist es das Zöpfli.
Der uralte, lange Zeit verschmähte, fast vergessene Zopf kommt wieder zu

Ehren. Noch ist er nicht
echt, will sagen, nicht an-
gewachsen, er wird der
Lockenfrisur, deren Ten-
denzen, vorne hoch und
im Nacken lang, im all-
gemeinen geblieben sind,
angeheftet, er wird orna-
mental geflochten und soll
nichts weiter sein als ein
neues Dekor der Frisur,
ein schmückendes, zier-
liches Beiwerk, das die
Weiblichkeit des Frauen-
kopfes reizvoll betont.

Die Hände des Figaro am Werk.
7V/ no«j apparaît E/garo ##and ja m#je /'mjpiVe.

i Zrf mode

7"row pr/wéei
d« conco«rj c/e* meufw-
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